
 

 
 

 
Kommt zur 

Demonstration gegen 
den Bundesparteitag der 

AfD am 30. Juni! 

Gemeinsam setzen wir ein 
Zeichen gegen Rechtspopulis-
mus und für ein solidarisches 
Miteinander. 

Wir rufen alle Personen und Organisationen zum Protest 
auf! Wir wollen zeigen, dass ein anderes Deutschland 
und ein anderes Bayern möglich sind, als es von der AfD 
propagiert wird. 

Aufruf 
Werdet jetzt aktiv und zeigt mit uns Zivilcourage und Mut 
gegen Rassismus! 

Erstmalig seit Jahrzehnten sitzt im Bundestag mit der AfD 
eine radikal rechte Partei, die mehr und mehr an Einfluss 
gewinnt. Dieses Jahr wollen sie auch im bayerischen 
Landtag den Einzug schaffen. 

Die sogenannte „Alternative“ bietet ein ideologisches 
Sammelbecken für rechte Positionen jeglicher Couleur. Es 
gibt ausgesprochene Neo-Nazis genauso wie „ich-bin-ja-
nicht-rechts, aber…“-Menschen, von neoliberalen 
Ansichten bis hin zu völkischen Hardlinern ist darin alles 
vertreten. Die Gründe für den Rechtsruck in unserer 
Gesellschaft sind vielfältig. Zunehmende soziale 
Ungleichheit, die sogenannte „Flüchtlingskrise“ und die 
Beschwörung einer nationalen Identität spielen dabei eine Rolle, um nur einige von vielen Gründen zu nennen. 
Fakt ist aber: Durch den Erfolg der AfD wird Rassismus in Deutschland wieder salonfähig gemacht; dies können 
und wollen wir nicht einfach so hinnehmen. 

Viele der WählerInnen fühlen sich abgehängt und enttäuscht, ihre Stimme nutzen sie als Absage und Denkzettel 
an die etablierten Parteien. Somit hat sich die AfD als Protestpartei in der politischen Landschaft verankert. Sie 
bedient sich eines simplen Mechanismus: Indem sie den (rechts)konservativen WählerInnen einfache Lösungen 
und eindeutige Feindbilder serviert, transformieren sie Ängste zu vermeintlichen Stärken, durch Abwertung 
Anderer wird das eigene, angeknackste Selbst aufgewertet. Es gibt ein „Wir“ und „die Anderen“, eine einfache 
Aufteilung in „gut“ und „böse“, bei der man selbstverständlich auf der richtigen Seite steht. 
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Wilhelmine und Leonhard Hausmann  

 

Gedenkveranstaltung zum 85ten 
Todestag von Leonhard Hausmann 

Am 17.5. luden wir zusammen mit der Stol-
persteininitiative Augsburg zu einer Gedenk-
veranstaltung gegenüber dem Oberhauser 
Bahnhof an der Ecke Ulmerstrasse / Sallinger-
strasse ein. An dieser Ecke wurde 2017 - am 
letzten freiwilligen Wohnort der Hausmanns - 
ein Stolperstein für Leonhard verlegt. 
Leonhard Hausmann war nach dem Einzug der 
Nationalsozialisten das erste Augsburger 
Opfer.  

Weitere Informationen unter http://www.vvn-
augsburg.de/3_portraets/hausmann_leonhard
/hausmann.html 
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Die AfD bietet ein einfaches, rassistisches 
Erklärungsmuster für die sozialen Ungerechtigkeiten auf 
der Welt. Damit steht sie aber nicht alleine da: Mitunter 
hat die CSU mit ihren migrationspolitischen Inhalten und 
Forderungen in den letzten Jahren den Weg dafür geebnet. 
Im Integrationsgesetz der CSU und im medialen Diskurs 
wird eine bayerische und deutsche „Leitkultur“ inszeniert, 
die von weißen Stereotypen geprägt ist und in keinster 
Weise die gelebte Realität abbildet. Geflüchtete und 
MuslimInnen werden stigmatisiert und als Feindbild und 
Ursache aller Probleme dargestellt. In diesem Punkt 
schlagen AfD, CSU sowie andere Parteien und öffentlich 
wirksame Personen in dieselbe Kerbe. Die AfD stellt damit 
eine Konkurrenzpartei zur CSU dar, die ihre Inhalte deshalb 
noch weiter nach rechts verschiebt, wie man an der 
hetzerischen Diskussion um die „Flüchtlingsobergrenze“ 
sehen kann. 
Info: https://afd-stoppen-augsburg.de 

 
In eigener Sache 

Datenschutzverordnung 
Seit dem 25.5. unterliegen auch alle Vereine der Daten-
schutzgrundverordnung. Wir haben aus diesem Grund eine 
Datenschutzordnung verfasst. Diese wird mit diesem 
Blickpunkt versandt. Im Emailverkehr wird nachfolgender 
Zusatz angehängt: 
Aufgrund des europaweiten Datenschutzgesetzes möchten wir wie 
vorgeschrieben informieren: Für unseren Emailverteiler werden 
personenbezogene Daten ( Email-Adresse und ggf. Namen) genutzt. 
Diese Daten werden nur zum Versenden von Informationen an den 
VVN-BdA KV Augsburg Verteiler mit Bcc genutzt und nicht 
weitergegeben. Du musst nichts weiter unternehmen, wenn Du 
weiterhin unsere Emails erhalten möchtest.  
Wenn die Email-Adresse aus dem Verteiler der VVN-BdA KV Augsburg 
genommen werden soll, genügt ein Email an vvnaugsburg@web.de 

Mitgliedsantrag 
Für Neuaufnahmen haben wir einen neuen Mitgliedsantrag 
zusammengestellt. Alte Anträge, zum Beispiel auf VVN-
Flyern, verlieren ihre Gültigkeit. Der neue Antrag ist eben-
falls beilegt. Wir würden uns freuen, wenn du in deinem 
Freundeskreis ein neues Mitglied werben kannst. Eine 
starke Kreisvereinigung ist angesichts der Rechtsentwick-
lung wichtiger denn je. 

Eine Bitte 
Gebt uns bei Adress-/Kontoänderung rechtzeitig Bescheid.  
 

 

 
. 

 

Blickpunkt Augsburg - Informationsblatt  
der Kreisvereinigung Augsburg der VVN-BdA - Erscheinung unregelmäßig und im Eigendruck 
Kontakt zur Redaktion: VVN-BdA Augsburg, Kirchbergstr. 40, 86157 Augsburg 
Mail: vvnaugsburg@web.de     Homepage: http://www.vvn-augsburg.de 

 

Freitag, 29. Juni 

• 19:00 Uhr, Rathausplatz: Fest der 
Solidarität 

Samstag, 30. Juni 

• 09:00 Uhr, Messeparkplatz: 
Kundgebung 

• 11:00 Uhr, Friedrich-Ebert-Straße: 
Aufbruch der Demonstration 

• 13:00 Uhr, Rathausplatz: geplante 
Ankunft der Demonstration 

• 13:30 Uhr, Rathausplatz: Beginn 
Auftritte der Künstler*innen und 
Reden 

• 21:30 Uhr geplantes Ende 

 Stolpersteinverlegung  
Am 14.7. werden wieder Stolpersteine verlegt 

ROSA BÜCHLER JG. 1896 
EINGEWIESEN 1923 HEILANSTALT KAUFBEUREN 
1927 HEILANSTALT IRSEE  
„VERLEGT“ 5.6.1941 nach HARTHEIM 
ERMORDET 5.6.1941 „AKTION T4“ 

KARL HITZLER JG. 1891 
IM WIDERSTAND ROTE HILFE 
VERHAFTET 1935 ZUCHTHAUS KAISHEIM  
1938 BUCHENWALD ERMORDET 28.4.1941 

INNOZENZ REHM JG. 1899 
IM WIDERSTAND / KPD “SCHUTZHAFT“ 1933 
GEFÄNGNIS HALLE VERHAFTET / VERURTEILT 
„HOCHVERRAT“ 1935 ZUCHTHAUS AMBERG 
MEDIZINISCHE VERSUCHE ERMORDET 1.10.1937 

Weitere Informationen zum Beginn der 
Verlegung unter 
http://www.stolpersteine-augsburg.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausstellung in der Halle 116 
am 7./8.7.2018 
Vorgesehen ist die Präsentation der Erin-
nerungsblätter für verlegte Stolpersteine, 
die Ausstellung zu den Außenlagern des KZ-
Dachaus und den Sammellagern für 
Zwangsarbeiter in Augsburg sowie die 
Darstellung der seit 1990 aus rassistischer 
und neofaschistischer Motivation 
Umgebrachten. 
Sa. 7.7. - 5 vor 12.00 (Eröffnung) - 18.00 Uhr 
Sa . 7.7. 16.30 Uhr Besichtigung der Halle 
So. 11.00 bis 17.00 Uhr 
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